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LP ist gut.  NA C ist bes ser.  Abe r nor - 
mal e Pro blem e, die allzu men sch - 
lich en Sor gen  und  Nöt e, kom men  in 
der  tägl iche n Prax is einf ach  zu kurz . 

Nic ht selt en bre itet die Sch am ihr eige ntlic h 
unn ötig es Sch wei gen  übe r „ba nale “ Küm mer - 
niss e, wie  sie doc h jede n von  uns  tägl ich plag en. 
Lan ge gen ug führ te dies er Gra m ein Sch atte nda - 
sein  in der  Gro tte des  gep eini gten  Unt erb ewu ßt- 
sein s. Doc h jetz t biet et « MultiMind - NLP  aktu ell » 
Ihne n eine n exk lusiv en Ser vice  - Dr. Rich ard  hilft 
dur ch sein e einz igar tige n R.I. P.-In terv enti one n 
(Res ourc es for Intr ape rson al Prog ram min g). 

Theresa N. *  (42, Hausfrau): 
Ich wen de mic h mit eine m gan z intim en Pro - 

blem  vert raue nsv oll an Sie,  lieb er Dr. Rich ard . Ich 
bin seit  zwa nzig  Jah ren  verh eira tet, ich glau be 
sog ar glüc klic h. Hab e eine n Rau hha ard ack el und 
dre i Kin der  - und  natü rlich  noc h wei tere  Pro - 
blem e. 

Seit  letz tem  Mo nat krie ge ich mei nen  Swi sh 
nich t meh r, ode r wen n, dan n völl ig unk ontr ollie rt 
und  an den  unm ögli chs ten Ort en (ja, auc h da!) . 
Mei n Man n mei nt auc h, so kan n das  nich t wei ter- 
geh en. Wa s kön nen  Sie mir  nur  rate n? 

Dr. Richard: 
Nac h zwa nzig  Jah ren kan n es scho n mal  pas - 

sier en, daß  der Swi sh nich t meh r so kom mt wie  in 
jung en Jah ren.  Jed en Tag  das  glei che  Ges icht  des 
Ehe gatt en, wen n man  aufw ach t, jede n Tag  die 
Kind er, der Hun d und  die nerv töte nde n Arb eite n 
im Hau sha lt, das  kan n scho n mür be mac hen , das 
stum pft ab. 

Brin gen  Sie doc h meh r Abw ech slun g in Ihr 
Leb en. Ver such en Sie nich t, den  Swi sh zu zwin gen 
und  lass en Sie Ihre r Pha ntas ie frei en Lau f. Leb en 
Sie ein bun tes,  inte ress ante s und  alle  Sinn e anre - 
gen des  Leb en! 

Abe r den ken  Sie dara n: Wa s ist scho n das 
Leb en ohn e Farb e, Mus ik, eine n Tan z im war men 
Som mer rege n? Erk ältu ngs frei. 

Harald N. *  (42, Hausmann): 

Mir  ist so lang wei lig. Jed esm al, nac hde m ich 
Ihre  Zeit sch rift dur chg eles en hab e, fühl e ich mic h 
so abg esch lafft  und  übe rflü ssig . 

Ich hab e vers uch t, geg en dies e Lan gew eile 
anz ukä mpf en - mit Büg eln,  Stau bsa uge n, Abw a- 
sch en und  Kat ze wic keln . Abe r mir  ist so lang wei - 
lig. 

Auc h mei ne Fre und e halt en mic h für lang - 
wei lig. Sie mei nen , sog ar das  Tes tbild  im Fer nse - 
hen  sei anr ege nde r als ich. 

Mir  ist so lang wei lig, mir  fehl en die Wo rte. 

Dr. Richard: 
Da kan n ich Ihne n helf en. Die  Lan gew eile  ist 

gar nich t so lang wei lig, wie  ihr allg eme in nac hge - 
sag t wird . Stel len Sie sich  nur vor,  wie  viel e ver- 
schi ede ne Arte n von  Lan gew eile  es gibt . 

Ver ödu ng, Mon oton ie, Eint önig keit , Tri- 
stes se, Ster ben slan gew eile , Fad heit  und  als Krö - 
nun g die Ver eins amu ng. 

Da ist doc h für jede n was  dab ei. Jed en Tag  ein 
neu es spa nne nde s Lan gew eile -Erl ebn is. Puri ta- 
ner hing ege n schw ören  auf die pate ntie rte R.I.P .- 
Lan gew eile , die wir rege lmä ßig mit uns eren  Sem i- 
nar en erze uge n. 

Sch ließ lich  ist die Lan gew eile  eine s der wen i- 
gen  Gef ühle , die das  men schl iche  Das ein übe r eine 
bloß e Farc e erhe ben . Den n dies e Emp find ung  ist 
es doc h, was  den  Men sche n vom  Tier  unte rsch ei- 
det . 

Abg eseh en dav on ist Ihne n gar nich t lang wei - 
lig, son dern  Sie sind  schl icht weg  müd e vom  viel en 
Les en. Leg en Sie sich  hin,  schl afen  Sie sich  aus  und 
wac hen  Sie erst  dan n auf,  wen n Sie sich  nich t meh r 
lang wei len.  Der  näc hste , bitte . 

Steve N. *  (42, Student): 
Ihre  Kom pete nz, Her r Dok tor,  ist ja stad tbe- 

kan nt. Viel leic ht kön nen  der  Her r mir  ja bei mei - 
nen  Sor gen  helf en. 

Ich leite  an mei ner  Uni vers ität den  hies igen 
Selb sthi lfek urs,  der für alle s und  jede n offe n steh t. 
Wa s man  da alle s erle bt, Sie wür den  es nich t glau - 
ben ... Spin nen pho bie;  Plat zan gst;  Klau stro pho - 
bie;  Klep tom anie ; Men sch en, die mei nten , kein e 
Prob lem e zu hab en - bis sie bei mir  war en. 

Leid er leid e ich selb st unte r eine r unü ber - 

N 

Junfermann 

L e s e r le id e n  - R ic h a rd  rä t 

* )  Diese r Name  wurd e von der Redak tion ge-N- dert. Die 
autist ische Liste mit Photo s und vollst ändig er Ansch rift erhalt en Sie 
gegen  eine Schut zgebü hr von 20 DM beim Verla g. 
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win dlic hen  Sch eu, vor all die viel en Leu te hinz u- 
tret en und  ihne n was  zu erzä hlen . All die gier igen 
Blic ke, das  häm isch e Grin sen  und  Des inte ress e 
mac hen  mic h gan z fert ig. 

Ich hab e es ber eits  mit der  allse its beli ebte n 
Fas t-Ph obia -Cu re vers uch t, doc h das  war  ebe n 
nur  ein Qui ck-F ix. Der  Erfo lg? Bee indr uck end . 
Jetz t hab e ich näm lich  auc h noc h Ang st vor dies er 
Me tho de. Und  nun ? 

Dr. Richard: 
Das  nen nen  Sie ein Prob lem ?! Wa s soll ich  da 

erst  sag en. Ich hab e scho n Ang st, mor gen s in den 
Ver lag zu kom men  und  Ber ge von  Les erbr iefe n 
auf mei nem  Sch reib tisch  zu find en (täg lich  bis zu 
zwe i) und  dav or, nich t zu wiss en, was  ich den  Leu - 
ten so rate n soll.  Mei n Ruf steh t auf dem  Spie l, bei 
jede m einz elne n. Völl ig geh emm t star re ich dan n 
auf mei ne verk ram pfte n Fing er, von  den en der 
kalt e Sch wei ß auf das  Pap ier trop ft und  hör e mei - 
nen  Her zsch lag im Rau me wid erha llen . Der  Pau - 
sen gon g brin gt mic h an den  Ran d eine s Her zin- 
fark tes und  ich hab e noc h nich t ein einz iges  Wo rt 
zust and e geb rach t. Da s  ist Ang st... 

Und  Ihre  Fas t-Ph obia -Cu re, die kan n man  in 
solc hen  Fäll en doc h glat t verg esse n. Die  taug t nur 
für aus ges uch te Fäll e. 

Margarethe N. *  (42, Lehrerin): 
Ich hab e in Ihre m tolle n Buc h „VA KOG  - Das 

Vak uum  in Ihn en“  übe r die Tim e-Li ne gele sen 
und  sofo rt aus pro bier t.  Zu mei ner  Bes türz ung 
stel lte ich abe r fest , daß  die Rep räse ntat ion der 
Zeit -Lin ie in mei nem  prä feri erte n Sinn -Sys tem 
gera dew egs  in eine  Kist e führ t. Die  Kist e, Sie wis - 
sen  sch on.. . Und  das  in nur  60 Jah ren ! 

Ist das  so ähn lich  wie  mit den  Han dlin ien? 
Man  lebt  ja auc h max ima l 100  Jah re, wen n die 
Leb ens linie  unte rbro che n ist.. . 

Dr. Richard: 
Oh,  das  ist mir  neu . Sie sollt en sich  wirk lich  so 

lang sam  mal  Sor gen  mac hen  um Ihre  Zuk unft  - 
„Ihr e Leb ens proj ekti on“ wie  wir Exp erte n sag en. 
Den n das  Ver end en der Zeit linie  in eine r Kist e 
(auc h in der)  ist doc h höc hst kon trap rod ukti v. Das 
muß  ja schr eck lich  sein , jede n Mor gen  mit dem 
Gef ühl aufz uwa che n, daß  der Abs tand  zum  End e 
scho n wie der ges chru mpf t ist. Dag ege n müs sen 
wir etw as tun! 

We nn Ihne n die Kist e zu bed rohl ich ersc hein t, 

steh en in mei nem  neu en Buc h „Mu ltiLi ne - Zeit - 
man age men t bis zum  End e“ viel e Alte rnat iven . 
Eini ge will  ich Ihne n hier  gern e nen nen : 

Las sen  Sie doc h Ihre  Tim e-Li ne mal  in die 
Hos e geh en, im San de verl aufe n ode r im Eim er 
end en. Sie wer den  mer ken : Das  bau t auf! 

Ursula W. (42, Klatschkolumn istin): 
Ich inte ress iere  mic h vorn ehm lich  für die 

jour nali stisc h-th erap euti sch e Arb eit mit den 
Sub mod alitä ten,  um mei ne viel vera chte ten Arti - 
kel dire kt ins Her z des  Les ers zu steu ern . Ich 
wür de mei ne Spr ach e ger ne farb iger , grif fige r 
und  woh lklin gen der  ges talte n. Im aud itive n, 
visu elle n und  kinä sthe tisc hen  Ber eich  ist mei n 
Wo rtsc hatz  umf asse nd gen ug. 

We nn ich abe r beis piel swe ise mei ner  Les er- 
sch aft klar mac hen  möc hte,  wie  mir  eine  dies er 
uns ägli che n, blöd en, hirn lose n, ner vtöt end en 
sog . „Ha rdro ck“- CDs  auf den  Mag en sch lägt  ode r 
ein saft iges  Mee rsch wei nch enr ago ut arom atis ch 
in der  Nas e kitz elt, dan n verl äßt mic h die Insp ira- 
tion , und  mei n Geh irn ist wie  ausg etro ckn et. 

Sie als erfa hre ner  Prak tike r kön nen  mir  viel - 
leic ht eini ge wer tvol le Anr egu nge n zur olfa ktor i- 
sch en und  gus tato risc hen  Wa hrn ehm ung  geb en. 

Dr. Richard: 
Nich ts, was  ich lieb er täte . Die se Frag e ist 

gan z nac h mei nem  Ges chm ack.  Am  Beis piel  eine r 
han dels übli che n Fert igsu ppe  möc hte ich Ihne n 
eini ge der aus dru cksv olls ten Sup p-M oda lität en 
dem ons trier en. Stel len Sie sich  also  eine n Tell er 
dam pfen der woh lriec hen der Sup pe vor.  Ver än- 
dern  Sie Ihre  Wa hrn ehm ung  pro beh albe r mal  in 
folg end e Rich tung en: 

Gut en App etit. 

Ih r D r.  R ic h ar d 

Junfermann 

• Zubereitung auf Her d oder Mik row elle ; 
• Kno rr  oder Ma ggi ; 
• Eher thy mia nisc h  oder mu ska ten ; 
• Ver salz en  oder eut rop hier t ; 
• Mei ßne r  oder Ald i-Ku nsto ff-G esc hirr ; 
• Blec hna pf  oder 10- Lite r-Eim er ; 
• Ver wäs sert  oder auf ges upp t ; 
• Löff el: Steh t in der  Sup pe  oder fäll t um ; 
• Sei fig  oder mit der  Gab el zu ess en ; 
• Esse n Sie die  Sup pe  oder ißt sie Sie ; 
• Zur Verpackung:  höl zer n  oder pap pig ; 
• Auf zuta uen  oder ein zufr iere n . 
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